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EineKleingartenausstellungimFloridsdorf -Kagran.Samstag ,den5 .Septem-¬
ber wird amtsführenderStadtrat Weberdie in der ObstbaumschulederKlein-¬
gartenstellederStadtWien,XXI. ,Kagran,veranstalteteKleingarten-,
Kleintier -undSiedlungsausstellungWien- Nordum1/23 Uhrnachmittags
eröffnen .DieZufahrtzurObssbaumschuleerfolgtmitderLinie25vom
PratersterndurchdieWagramerstraßebiszurHaltestelleStraßenbahnhof
Kagran .DieseAusstellungwirdeinegroßzügigeSchaukleingärtnerischen
SchaffensundsiedlungsmäßigenBauensdarstellen .InmittendesweitenGe-¬
bietes an undjenseits der Donauist sie entstanden ;auf demausgedehnten
GeländederObstbaumschuleKagranwirdin demweiträumigenehenaligen
PalmenhausderTeileingerichtetsein ,derdasgeschlossenenRaumesbedarf.
Hier wird eine großangelegte Blumenschau zu sehen sein ,Zehntausende von

BlütenfüllendenlichtdurchflutetenhohenSaal .DieseBlütenwerdenZeug-¬
nisvonderBlumenschönheitgeben ,dieunsereKleingartenallmählich
durchdringt .In diesenfestlichen Bahmenwirddie Eröffnungsfeierabge-¬
haltenwerden .

Einebreite Treppeführt unsins Obergeschoß ;Tierstimmenver-¬
raten vonweitem ,daßdort die Kleintiere ausgestellt sind .Mehrals
220Käfigereinrassiger Fell -undFleischkaninchen ,Hühner ,Tauben,
Enten,Gänse,Truthühner. a.erfreuendortdenTierfreund.Derkleinere
NebenraumenthältdieausgedehntenSiedlungendesBezirkesFloridsdorf
inPlänen,Photographien ,Zeichnungen,ModellenunddergesamtenStatistik.
DieFreihofsiedlungalleinwirdeineStadtfürsichwerden,aberkein
ödesragendesHäusermeer,sonderneinebreithingelagerte,weiträumige
GartenstadtvollGrünundBlumen.AuchdieBienenzucht,derPflanzen¬
schutz ,GeräteundMöbelwerdenin dieserGruppezufindensein .

ImErdgeschoßbefindet sich die Obstschau ,die sichebenfalls
stattlich aufmacht ,obwohldie Entwicklungdes ObstbauesinKleingärten

undSiedlungennochimAnfangsstadiumsteht .ImFreienfälltbesonders
dieDahlienschauauf .DieDahlien(Georginen)sindjetzt beimBlumen-¬
freundfast mehrgeachtetals dieRose .Dieseaberbelebtgegenüber

in breitenBändernein langgestrecktesRasenstück.
Jenseits des Platzes vor demGebäudeliegt ein 200megroßer

Musterkleingarten ,der planmäßigmitallen Errungenschaftenmoderner
Kleingartenkulturausgestattetist .IhmgegenüberziehtsichdieGemüse-¬
ausstellunghin ,dieeinBeweisfürdiewirtschaftlicheBedeutungdes
Kleingartenwesenserbringt .

DieAusstellungwirddurchein werkgerechtesAlpinum ,eine
GaststätteundeineMilchausschankvervollständigtwerden.Auchdie
ausstellendenFirmensinddaranentsprechendbeteiligt.

DieletztegroßeAusstellungwurdevor2Jahrenaufdem
PlatzvordemRathausveranstaltetunddürftenochinallgemeinerEr-¬
innerungsein .Es warein glücklicher Gedanke ,die neueAusstellung ,
dieeinengrößerenUmfangalsdiefrüherenhat ,ausdemStadtinnern
in den aufblühendenTeil im OstenWienszuverlegen .
DerGesundheitszustandWiensimJulieInderletztenSitzungder
städtischenAmts=undAnstaltsärztewurdeauchderüblicheBericht
überdieGesundheitsverhältnissederStadtWienimMonateJuli1925
erstattet .DerKrankenstandwarindiesenMonategegendenVormenat
gesunken,jedochetwashöheralsimVergleichsmonatdesVorjahres.Die
ZahlderInfektionskrankheitenist gegendenVormonatinfolgedes
RückgangesderDiphtherieundVarizellenerkrankungengesunken.Die
Sterblichkeitist etwasgeringer ,es starben1834Personengegen1821

im Vormonate .Die größte Zahl der Todesfälle entfiel auf Krankheitender
Kreislauforgane.ImBerichtsmonatewurden28gerichtlicheund63sanitäts-¬
polizeilicheObduktionenvorgenommen.
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